Lieferbedingungen
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Es gelten die folgenden ,,VDMA-Bedingungen fiir die Lieferung von Maschinen fiir Inlandsgeschiifte*, 10/2009,
sowie die ,,Ergiinzende Bedingungen* im Anschluss

VDMA-Bedingungen fiir die Lieferung von Maschinen

-

fiir Inlandsgeschifte -
.?f

empfohlen vom Verband Deutscher Maschinen — und Anlagenbau e.V.
zur Verwendung gegeniiber:
1. einer Person, die bei Abschluss des Vertrages in Ausiibung ihrer gewerblichen oder selbstéindigen beruflichen Tatigkeit handelt (Unternehmer);
2. juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts oder einem offentlich-rechtlichen Sondervermogen

1. Allgemeines

1. Allen Lieferungen und Leistungen liegen diese Bedingungen sowie etwaige gesonderte vertragliche Vereinbarungen zugrunde. Abweichende Einkaufbedingungen des Bestellers
werden auch durch Auftragsannahme nicht Vertragsinhalt.
Ein Vertrag kommt — mangels besonderer Vereinbarung — mit der schriftlichen Auftragsbestitigung des Lieferers zustande.

2. Der Lieferer behilt sich am Mustern, Kostenvoranschligen, Zeichnungen u.4. Informationen korperlicher und unkérperlicher Art — auch in elektronischer Form — Eigentums- und
Urheberrechte vor; sie diirfen Dritten nicht zugéinglich gemacht werden.
Der Lieferer verpflichtet sich, vom Besteller als vertraulich bezeichnete Informationen und Unterlagen nur mit dessen Zustimmung Dritten zugénglich zu machen.

II. Preis und Zahlung

1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarungen ab Werk einschlieSlich Verladung im Wer, jedoch ausschlieBlich Verpackung und Entladung. Zu den Preisen kommt die
Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Hohe hinzu.
2. Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug 4 Konto des Lieferers zu leisten, und zwar:

40 % Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestitigung,
50 % sobald dem Besteller mitgeteilt ist, dass die Hauptteile versandbereit sind,,
der Restbetrag innerhalb eines Monats nach Gefahreniibergang.
3. Das Recht, Zahlungen zuriickzuhalten oder mit Gegenanspriichen aufzurechnen, steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenanspriiche unbestritten oder rechtskréftig
festgestellt sind.

III. Lieferzeit, Lieferverzogerung

1. Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Thre Einhaltung durch den Lieferer setzt voraus, dass alle kaufméannischen und technischen Fragen zwi-
schen den Vertragsparteien geklért sind und der Besteller alle ihm obliegenden Verpflichtungen, z.B. Beibringung der erforderlichen behordlichen Bescheinigungen oder Geneh-
migungen oder die Leistung einer Anzahlung erfiillt hat. Ist dies nicht der Fall, so verldngert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit der Lieferer die Verzogerung
zu vertreten hat.

2. Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzogerungen teilt der Lieferer sobald als moglich mit.

3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf das Werk des Lieferers verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine Abnah-
me zu erfolgen hat, ist — auBler bei berechtigter Abnahmeverweigerung — der Abnahmetermin maf3gebend, hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitschaft.

4. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Griinden verzogert, die der Besteller zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Meldung
der Versand- bzw. der Abnahmebereitschaft, die durch die Verzogerung entstandenen Kosten berechnet.

5. Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf hohere Gewalt, auf Arbeitskdmpfe oder sonstige Ereignisse, die aufierhalb des Einflussbereiches des Lieferers liegen, zuriickfiihren, so
verldngert sich die Lieferzeit angemessen.

6. Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zuriicktreten, wenn dem Lieferer die gesamte Leistung vor Gefahreniibergang endgiiltig unmégliche wird. Der Besteller kann

dariiber hinaus vom Vertrag zuriicktreten, wenn bei einer Bestellung die Ausfiihrung eines Teils der Lieferung unméglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung
der Teillieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so hat der Besteller den auf die Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu zahlen. Dasselbe gilt bei Unvermogen des Lieferers. Im iib -
rigen gilt Abschnitt VII.2.

7. Kommt der Lieferer in Verzug und erwichst dem Besteller hieraus ein Schaden, so ist er berechtigt, eine pauschale Verzugsentschadigung zu verlangen. Sie betrigt fiir jede volle
Woche der Verspdtung 0,5 %, im Ganzen aber hochstens 5% vom Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Verspétung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsge -
méf genutzt werden kann. Setzt der Besteller dem Lieferer — unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefille — nach Filligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und
wird die Frist nicht eingehalten, ist der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zum Riicktritt berechtigt.

Weitere Anspriiche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschlieflich nach Abschnitt VII.2 dieser Bedingungen.

IV. Gefahreniibergang, Abnahme

1. Die Gefahr geht auf den Besteller iiber, wenn der Liefergegenstand das Werk verlassen hat, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere
Leistungen, z. B. die Versandkosten oder Anlieferung und Aufstellung ibernommen hat. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese fiir den Gefahreniibergang maBgebend.
Sie muss unverziiglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach der Meldung des Lieferers iiber die Abnahmebereitschaft durchgefiihrt werden. Der Besteller darf die Abnahme bei
Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern.

2. Verzogert sich oder unterbleibt der Versand bzw. Abnahme infolge von Umsténden, die dem Lieferer nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versand-
bzw. Abnahmebereitschaft auf den Besteller iiber. Der Lieferer verpflichtet sich, auf Kosten des Bestellers die Versicherungen abzuschlielen, die dieser verlangt.

3. Teillieferungen sind zuldssig soweit fiir den Besteller zumutbar.

V. Eigentumsvorbehalt

—

Der Lieferer behilt sich das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.

2. Der Lieferer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schéden zu versichern, sofern nicht der Bestel-
ler selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat.

3. Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verdufern, verpfianden noch zur Sicherung iibereignen. Bei Pfindungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfiigungen durch
Dritte hat er den Lieferer unverziiglich davon zu benachrichtigen.

4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer zur Riicknahme des Liefergegenstandes nach Mahnung berechtigt und der Be-

steller zur Herausgabe verpflichtet.

Aufgrund des Eigentumsvorbehalts kann der Lieferer den Liefergegenstand nur heraus verlangen, wenn er vom Vertrag zuriickgetreten ist.

6. Der Antrag auf Eroffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt den Lieferer vom Vertrag zuriickzutreten und die sofortige Riickgabe des Liefergegenstandes zu
verlangen.

w

VI. Miingelanspriiche
Fiir Sach- und Rechtsméngel der Lieferung leistet der Lieferer unter Ausschluss weiterer Anspriiche — vorbehaltlich Abschnitt VII Gewahr wie folgt:

Sachméngel

1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des Lieferers nachzubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem Gefahreniibergang liegenden Umstan -
des als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung solcher Méngel ist dem Lieferer unverziigliche schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden zum Eigentum des Lieferers.
2. Zur Vorabnahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verstandigung mit dem Lieferer die erforderliche

Zeit und Gelegenheit zu geben; anderenfalls ist der Lieferer von der Haftung fiir die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fillen der Gefihrdung der Betriebssi -
cherheit bzw. zur Abwehr unverhéltnismifBig groer Schiaden, wobei de Lieferer sofort zu verstiandigen ist, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte besei-
tigen zu lasen und vom Lieferer Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.

3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten trigt der Lieferer — soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt — die Kos -
ten des Ersatzstiickes einschlieBlich des Versandes. Er tragt aufierdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen
Monteure und Hilfskrifte einschlieBlich Fahrtkosten, soweit hierdurch keine unverhéltnisméafBige Belastung des Lieferers eintritt.
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Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Riicktritt vom Vertrag, wenn der Lieferer — unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefille —
eine ihm gesetzte angemessene Frist fiir die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos verstreichen ldsst. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor,
steht dem Besteller lediglich ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises bleibt ansonsten ausgeschlossen. Weitere Anspriiche
bestimmen sich nach Abschnitt VII.2 dieser Bedingungen.

Keine Gewihr wird insbesondere in folgenden Féllen iibernommen:

Ungeeignete oder unsachgemife Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natiirliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachléssige
Behandlung, nicht ordnungsgeméfe Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektronische oder elektrische Einfliisse
— sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind.

Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgeméfe nach, besteht keine Haftung des Lieferers fiir die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt fiir ohne vorherige Zustimmung
des Lieferers vorgenommene Anderungen des Liefergegenstandes.

Rechtsméngel

7.

VII

VII

IX.

Fiihrt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, wird der Lieferer auf seine Kosten dem Besteller
grundsitzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in fiir den Besteller zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverlet-
zung nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht moglich, ist der Besteller zum
Riicktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen steht auch dem Lieferer ein Recht zum Riicktritt vom Vertrag zu. Dariiber hinaus wird der Lieferer den
Besteller von unbestrittenen oder rechtskriftig festgestellten Anspriichen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freistellen.
Die in Abschnitt VI.7 genannten Verpflichtungen des Lieferers sind vorbehaltlich VIL.2 fiir den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschliefend. Sie bestehen nur,
wenn

- der Besteller den Lieferer unverziiglich von geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei der -

Abwehr der geltend gemachten Anspriiche unterstiitzt bzw. dem Lieferer die Durchfiihrung der ModifizierungsmaBnahmen gemaf8 Abschnitt VI.7 erméoglicht,

- dem Lieferer alle AbwehrmafBinahmen einschlieBlich auergerichtlicher Regelungen vorbehalten bleiben,

- der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht und

- der Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der Besteller den Liefergegenstand eigenméchtig geéndert oder in einer nicht vertragsgeméBen Weise verwendet hat.

. Haftung

1. Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausfiihrung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschligen und
Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen — insbesondere Anleitung fiir Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes — vom Besteller
nicht vertragsgemil verwendet kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Anspriiche des Bestellers die Regelungen der Abschnitte VI und VIL.2 entsprechend.

2. Fur Schiden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der Lieferer — aus welchen Rechtsgriinden auch immer - nur
- bei Vorsatz
- bei grober Fahrléssigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter,
- bei schuldhafter Verletzung von Leben, Kérper, Gesundheit,
- bei Méngeln, die er arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit er garantiert hat,
- bei Mingeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz fiir Personen- oder Sachschidden an privat genutzten Gegenstanden gehaftet wird.

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer auch bei grober Fahrlassigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrldssigkeit, in letzte -
rem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, verniinftigerweise vorhersehbaren Schaden. Weitere Anspriiche sind ausgeschlossen.

I. Verjihrung

Alle Anspriiche des Bestellers — aus welchen Rechtsgriinden auch immer — verjahren in 12 Monaten. Fiir Schadenersatzanspriiche nach Abschnitt VII.2a-e gelten die gesetzlichen
Fristen. Sie gelten auch fiir Mingel eines Bauwerks oder fiir Liefergegenstinde, die entsprechend ihrer iiblichen Verwendungsweise fiir ein Bauwerk verwendet wurden und des-
sen Mangelhaftigkeit verursacht haben.

Softwarenutzung

Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht ausschlieBliches Recht eingerdumt, die gelieferte Software einschlieBlich ihrer Dokumentationen zu
nutzen. Sie wird zur Verwendung auf dem dafiir bestimmten Liefergegenstand iiberlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem System ist untergesagt.

Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zuldssigen Umfang (§§69 a ff. UrhG) vervielfiltigen, iiberarbeiten, iibersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode um-
wandeln. Der Besteller verpflichtet sich, Herstellerangaben — insbesondere Copyright-Vermerke — nicht zu entfernen oder ohne vorherige ausdriickliche Zustimmung des Liefe-
rers zu verdndern.

Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen einschlieflich der Kopien bleiben beim Lieferer bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen

ist nicht zuléssig.

X. Anwendbares Recht, Gerichtsstand

1.

2.

Fiir alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferer und dem Besteller gilt ausschlieBlich das fiir die Rechtsbeziehungen inldndischer Parteien untereinander maf3gebliche Recht

der Bundesrepublik Deutschland.
Gerichtsstand ist das fiir den Sitz des Lieferers zustindige Gericht. Der Lieferer ist jedoch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers Klage zu erheben.

Erginzende Bedingungen

2.1

22

2.3

2.4

Preisanpassung

Liegen zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefertermin mehr als vier Monate, sind wir berechtigt, die Preise an von uns nicht zu vertretende Kostenerh6hung, wie all -
gemeine Lohn- und Materialkostenerhdhungen, anzupassen. Erhohungen und ErmédBigungen des Mehrwertsteuersatzes werden wir umlegen. Das gleiche gilt, wenn die Lieferung
aus vom Besteller zu vertretenden Griinden erst ldnger als vier Monate nach Vertragsschluss erfolgen kann.

Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns das Eigentum am Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.

Bei Pfandungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverziiglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage geméB § 771 ZPO erheben konnen. Soweit
der Dritte nicht in der Lage ist, und die gerichtlichen und auBergerichtlichen Kosten einer Klage gemill §771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller fiir den uns entstandenen Aus
fall.

Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschéftsgang weiter zu verkaufen. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Hoéhe des Rechnungsend-
betrages (einschlieflich Mehrwertsteuer) ab, die Thm aus der WeiterverduBerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhéngig davon, ob der Liefergegen
stand ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einbeziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung erméchtigt. Unsere Befugnis, die
Forderung selbst einzuziehen bleibt hiervon unberiihrt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den
vereinnahmten Erlésen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eréffnung eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahren gestellt ist oder Zahlungs
einstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, kénnen wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforder
lichen Angaben macht die dazugehdrigen Unterlagen aushéndigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung des Liefergegenstandes mit einem Grundstiick gegen
einen Dritten erwachsen.

Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, als der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um
mehr als 20% {iibersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.



	                                       Lieferbedingungen
	I. Allgemeines
	II.  Preis und Zahlung
	III. Lieferzeit, Lieferverzögerung
	IV. Gefahrenübergang, Abnahme
	V. Eigentumsvorbehalt
	1. 	Der Lieferer behält sich das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.
	VI. Mängelansprüche
	Sachmängel
	7.	Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, wird der Lieferer auf seine Kosten dem       Besteller grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den Besteller zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist der Besteller zum 
 Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen steht auch dem Lieferer ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. Darüber hinaus wird der Lieferer den Besteller von unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freistellen.
	      8. 	Die in Abschnitt VI.7 genannten Verpflichtungen des Lieferers sind vorbehaltlich VII.2 für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend. Sie bestehen nur, wenn

	VII. Haftung
	         1. Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der Abschnitte VI und VII.2 entsprechend.
	
2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der Lieferer – aus welchen Rechtsgründen auch immer -  nur
	              - bei Vorsatz

	              - bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter,
	              - bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit,
	              - bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit er garantiert hat,
	              - bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird.
	Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer auch bei grober Fährlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.
	VIII. Verjährung
	IX. Softwarenutzung
	X. Anwendbares Recht, Gerichtsstand
	Ergänzende Bedingungen 


